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icht nur äußerlich wird dieser Bau im
Radeberger Süden ein besonderer.

Denn dieWohnungsbaugenossenschaft Ra-
deberg wird auf der Fläche der einstigen
Hans-Beimler-Schule zwischen Waldstraße
und dem Rand der Heide nicht „nur“ ihren
ersten Neubau nach derWende realisieren,
sondern das Ganze wird auch gleich noch
ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt. Das
gibt es bisher in der Region um Radeberg
noch nicht. Und was es bisher auch noch
nicht gab: Die Genossenschaft wird dem
Haus einen Namen geben; und hofft auf
möglichst viele Vorschläge der Radeberger.

„Wir warten noch auf die Baugenehmi-
gung, wollen aber in Kürze mit den Aus-
schreibungen für die Bauarbeiten begin-
nen“, freut sich Genossenschafts-Chefin
Susann Sembdner, dass das Projekt nach
wirklich zähem Ringen endlich realisiert
werden kann. Der Stadtrat hatte jüngst auf
das notwendige symbolische grüne Licht
geschaltet, nun wartet Susann Sembdner
auf die Post aus dem Landratsamt mit der
Genehmigung zum Bau. Große Probleme
dürften da aber nicht mehr zu erwarten
sein; alle sich mitunter auch unerwartet
aufbauendenHürden sind übersprungen.

N
Denn schon längst hätte die Genossen-

schafts-Chefin gern die Einladungskarten
für den ersten Spatenstich drucken lassen.
Immerhin seit 2009 hofft Susann
Sembdner auf eine Realisierung dieses an-
spruchsvollen Projekts, in dem nun 40 un-
terschiedlich große Wohnungen in einem
Gebäudekomplex entstehen werden. Hier
werden dann Mieter unterschiedlicher Ge-
nerationen gemeinsam leben. Und sollen
sich gegenseitig unterstützen, so die
Grundidee. „Ohne Zwang natürlich, das
soll alles von allein wachsen“, macht die
Genossenschafts-Chefin klar. Junge Famili-
en mit Kindern zum Beispiel könnten sich
um die Einkäufe für ältere Mitbewohner
kümmern –während die Senioren dann im
Gegenzug auf die Kinder aufpassen, wenn
die Elternmal länger arbeitenmüssen.

Schnell war dabei Anfang 2009 das
Areal ins Blickfeld gerückt, auf dem 2008
die leer stehende Schule samt der mor-
schen Turnhalle abgerissen worden war.
Doch da dieser Abriss mit gut einer halben
Million Euro sächsischer Fördermittel reali-
siert worden war, durfte die Fläche zehn
Jahre lang nicht bebaut werden. Es sei
denn, der Bauherr zahlt in diesen zehn Jah-
ren einen Teil der Fördermittel zurück. Die-
se Rückzahlsumme schrumpft dabei von

Jahr zu Jahr, das Projekt wurde also quasi
damit auch von Jahr zu Jahr machbarer. So
gesehen hatte die Verzögerung sogar ihr
Gutes, denn mit dem Silvesterfeuerwerk
ist die Zehn-Jahres-Frist quasi so gut wie ab-
gelaufen. Allerdings war nicht unbedingt
das Geldproblem ausschlaggebend.
Schließlich hat sich das wohl längst durch
regelrecht explodierte Baupreise „ausgegli-
chen“. Heißt, es wäre am Ende wohl preis-
werter gewesen, einen Teil der Fördermit-
tel zurückzuzahlen. Aber das hätte nichts
genützt, denn die erwähnten bürokrati-
schen Hürden schoben den Baustart ohne-
hin immer wieder in die Ferne. Zuletzt ha-
te eben auch das Landratsamt mit einem
Einwand noch einmal für jede Menge
Schweißperlen gesorgt. Denn obwohl auf
dem der Stadt Radeberg gehörenden Areal
wie erwähnt eine Schule samt Turnhalle
gestanden hatte, gehörte die Fläche nach
dem Abriss aus Sicht des Landratsamtes
plötzlich zum sogenannten Außenbereich.
Ein Bereich, in demnur in Ausnahmefällen
und zudem mithilfe eines extra auf den
Weg gebrachten Bebauungsplans gebaut
werden darf. Also gingen Genossenschaft
und Stadt gemeinsam auch noch diese Hür-
de an – und übersprangen sie. Aber das kos-
tete eben alles wertvolle Zeit. Zeit, die nun

zu einem weiteren Problem führen könn-
te. Denn es fällt wegen des aktuellen Bau-
Booms immer schwerer, Baufirmen zu fin-
den, die zum einen noch freie Plätze in ih-
rem Auftragsbuch haben und die zum an-
deren auch noch Preise verlangen, die zu-
mindest einigermaßen annehmbar sind.
Denn neben den rasant gestiegenen Bau-
stoff-Preisen hat die enorme Nachfrage
nach Bauleistungen auch die Baupreise re-
gelrecht explodieren lassen. „Wir sind den-
noch optimistisch, alles hinzubekommen,
auch im finanziellen Rahmen“, sagt die Ra-
deberger Genossenschafts-Chefin.

Das Projekt steht jedenfalls. Insgesamt
sechs Architekturbüros hatten ihre Ent-
würfe für den Bau eingereicht. Die Wahl
fiel letztlich auf den Vorschlag des
Dresdner Büros Iproconsult. „Ich finde, der
Siegerentwurf passt auch optisch sehr gut
auf die Fläche zwischen der Dresdner Hei-
de und denWohnblöcken an der Waldstra-
ße“, klingt Susann Sembdner zufrieden.
Undwird nun also demnächst endlich auch
die Einladungen für den ersten Spatenstich
drucken lassen können.

Namensvorschläge für den Bau nimmt die Wohnungs-
baugenossenschaft noch bis Ende Januar entgegen:
mail kontakt@wbg-radeberg.de

Hürden für Mehrgenerationen-Wohnen übersprungen
Die Genossenschaft will an derWaldstraße in Kürze starten. Schon jetzt wird ein Name für das Projekt gesucht.

Von Jens Fritzsche

Auf der Fläche
zwischen den
Wohnblöcken an
der Waldstraße
und dem Rand der
Dresdener Heide
soll noch in die-
sem Jahr mit dem
Bau des lange ge-
planten Mehrgene-
rationen-Wohnpro-
jekts der Radeber-
ger Wohnungsbau-
genossenschaft
begonnen werden.
Foto: Thorsten Eckert, Entwurf: -

Iproconsult Dresden

Noch bis Ende Februar können sich interes-
sierte Händler wieder für den beliebten
Kreativ-Markt „Do it kreativ“ in der Turn-
halle an der Pulsnitzer Straße in Radeberg
anmelden. Und schon jetzt zeichnet sich
ab, dass diese Messe für ungewöhnliche
Angebote von Handwerkern aus den Berei-
chen Holz, Textil, Keramik, Metall, Glas
oder Papeterie wieder sehr gefragt sein
wird. Kleidung, Schmuck, Wohnaccessoi-
res, Spielzeuge und vieles mehr wird von
den detailverliebten Selfmade-Manufaktu-
ren präsentiert.

Um die einhundert Händler werden am
22. April dabei sein, freut sich Organisator
Johannes Baumgärtel aus dem benachbar-
ten Feldschlößchen, dass seine Idee so gut
angenommen wird. Immerhin kann er
nun schon zur vierten Auflage einladen;
und gut zweitausend Besucher hatten sich
stets auf den Weg gemacht. Der Kreativ-
markt in Radeberg ist also auch für die
Händler durchaus ein interessanter Stand-
ort. (SZ)

Anmeldungen sind noch bis zum 28. Februar via Inter-
net möglich.web www.do-it-kreativ.de oder auch unter
web www.facebook.com/doitkreativ

Radeberg

Händleransturm
auf Kreativmarkt

Die Sternsinger der katholischen Gemein-
de in Radeberg machen sich ab Freitag-
abend wieder auf den Weg durchs Röder-
tal. Auftakt der alljährlichen Tour, bei der
die Kinder als Heilige Drei Könige den Se-
gen für das Jahr bringen und Spenden für
das Kindergartenprojekt der Radeberger
Katholiken in der kubanischen Hauptstadt
Havanna sammeln, ist beim traditionellen
Stallgottesdienst auf dem Hof der Familie
Winter in Schönborn. Der Gottesdienst –
inmitten von Tieren – beginnt 18 Uhr und
vermittelt ein besonderes Gefühl für die
Weihnachtsgeschichte. Eine Woche lang
werden die Kinder der Gemeinde dann im
Gebiet rund um Radeberg unterwegs sein
und Häuser segnen. Auch im Radeberger
Rathaus werden sie vorbeischauen. Den
Abschluss der diesjährigen Sternsinger-Ak-
tion bildet die Kindermesse am 14. Januar,
10 Uhr in der katholischen Kirche in Rade-
berg. Im vergangenen Jahr sammelten die
Kinder dabei immerhin 3 455,95 Euro. (SZ)

Radeberg/Schönborn

Stallgottesdienst als
Start für Sternsinger

REWE.DE

PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Chile/Kolumbienn/
Spanien/Mexiko:
Avocado
»Hass«, Kl. I
Stück

Sensationspreis

0.97

essreif

40% gespart

Aktionspreis 31% gespart

Aktionspreis Aktionspreis

30% gespart

44% gespart

0.29

2.99 1.29

2.19 1.19

1.39

0.49

Müller
Joghurt mit derrr EEEccckkkeee
versch. Sorten,
(100 g = 0.19-0.26)
113-150-g-Becher

FFFrische
HHHääähhhnnnccchhheeennn-
MMMiiinnnuuuttteeennnsssccchhhnnniiitttzzzeeelll
(1 kg = 7.48)
400-g-Packung

Laaangggewiesche
Butterschinken
100 ggg

DDDeutschland/
BBBeeelllgggiiieeennn///
Niederlande:
Rispentomaten
Kl. I
1 kg

Italiennn:
Blummmeeennnkkkooohhhlll
Kl. III
Stück

Schwwweiiizer
Emmmmennntaler AOP
Hartkässsseeee,
minddd... 444555%%% FFFeeetttttt iii...TTTrrr...
100 g

Maggi
Fix & Frisch
versch. Sorten,
(100 g = 0.53-2.11)
23,2-92-g-Beutel

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 07.01.2018 gültig.
PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen
beispielhaft.

beim Kauf von COCA-COLA
PRODUKTEN im Gesamtwert
von über 2 €*

beim Kauf von OBST- UND
GEMÜSEKONSERVEN
im Gesamtwert von über 2 €*

30FACH
PUNKTE

10FACH
PUNKTE

29% gespart

17% gespart

8.99

8.88

Altenburger
Premium Pils
versch. Sorten,
(1 l = 0.90)
20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 4.50 Pfand

Bad Liebenwerda
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.37)
2 x 12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 2 x 3.30 Pfand
Einzelpreis 5.99 €
(1 l = 0.50)

16% gespart

3.99
Biiio Lachsfilet
mit Haut,
(100 g = 2.66)
150-g-Packung

2
KÄSTEN

FRISCHE WIE VOM
WOCHENMARKT - JEDEN TAG!

KW 01 Gültig vom 03.01. bis 06.01.2018
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In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.


